Geschichte / Politik 1989
Wieso erbaute man eine gigantische Mauer durch Berlin?
1945, Deutschland ist nach dem Zweiten Weltkrieg beinahe vollständig zerbombt. Das Land wird unter den Aliierten (UdSSr, England, USA und Frankreich) in vier Teile aufgeteilt. Vier Jahre nach der Einteilung in diese vier Sektoren, schlossen sich die drei Sektore aus dem Westen (England, USA und Frankreich)zur Bundesrepublik Deutschland (BRD) zusammen und aus dem östlichen Sektor wurde die Deutsche Demokratische Republik (DDR). Da die beiden Landeshälften von grundverschiedenen Regierungen regiert wurden, wollte man von Anfang an verhindern, dass Bürger des Ostens in den Westen gehen und umgekehrt. Man signalisierte die Gebietsgrenzen zu Beginn mit einfachen Farben und Holzpfeilern. Bald war es für normale Bürger nicht mehr möglich, die Grenzen zu überschreiten, ohne im Besitz einer Bewilligung zu sein.

Da es der westlichen Seite von Beginn an besser ging, wollten immer mehr Leute aus dem Osten ihren Teil verlassen. Um dies zu verhindern, stellte der Osten Grenzwächter mit Feuerwaffen. Es folgten Stacheldrahtzäune, Wachhunde, Minenfelder usw. 
1952 Wurde die Grenze zwischen der DDR und West-Berlin endgültig geschlossen. Kurz darauf wurde das Passieren der grenze extrem erschwert und schliesslich ganz untersagt. Wer sich nicht daran hielt, musste mit Gefängnis rechen. 1961 Begann dann der Bau der Mauer. Zuerst gab es nur kleine Mauern mit Stacheldraht, nach fünf Jahren waren einige Mauern einen Meter dick. Die Mauer ging mitten durch Strassen und trennte Familie und Freunde. Aus Verzweiflung versuchten unzählige DDR-Bürger, die Mauer zu überwinden. Bis heute sind 200 Todesfälle dokumentiert, die echte Zahl dürfte um einiges höher sein. Obwohl immer mehr Bürger und Länder gegen die Mauer demonstrieren, bleibt sie bestehen, bis 1989 die Reisebeschränkung der DDR aufgehoben wird. Nun steht dem Mauerfall nichts mehr im Weg.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABIC �1� Die Berliner Mauer (nach dem Fall) vor dem Brandenburger Tor
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